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Die knapp drei Dutzend Beitriige dieses Bande-- \\ urden - \\ ie ander<.' - für eine 
Tagung verfasst. die die Uni\ ersi@ Gießen 1996 wranstaltet hat. Helga Finter 
nimmt denn gleich einleitend den interdiszipliniiren Ansatz als „Spezifik der 
Gießener Aushi ldung·· ( SA l in Anspruch. Von den Aufsiitzen. die in ein umfang-
reiches Kapitel „Theater und \ledien" und \\ eniger umfangreiche Kapitel „Thea-
ter und Musik" ... Körper. Tanz und Be\\ egung ..... Thea!L'r und Politik" ... Theater 
und Perforniance" und „Fest und lnterkulturalitiit" eingeteilt sind. können hier nur 
ein paar herrnrgehohen werden. Zuniichst freilich\ erhlüfft die Systematik. Ist Po-
litik eine der im Titel angekündigten „anderen Künste".' Ist der „Körper" analog 
zu „Musik" oder „Performance" zu \erstehen·_, Wo ist das Theater in BeLUg auf 
Fest und lnterkulturaliüit zu positionieren·.1 Warum findet sich .\larkus Weßendurb 
Beitrag. der das Stich\,ort „performance" im Titel tr:igt und auch da\ on handelt. 
im Kapitel „Theater und :Vkdien"'' l.'nd was sucht andererseits eine Beweihrüu-
cherung der „Gießener Schule" durch deren Begründer .-\ndrzej Winh im Kapitel 
.. Theater und Performance"'.' Der leiderfahrene Sammelhandleser ahnt es hert'its: 
Da hat man wieder einmal Vortriige zusamnll'ngefasst. die auch dann angenum-
men wurden. \\ enn sie mit dem TagungsthL·ma nur marginal zu tun hatten. 
Kongressanthologien als Karrierehelfer: l'nd \Hl hkiht da der L.:ser' In Eleunore 
Kalischs Referat üher B.:rgson und Deleuze untt'r d.:m Titel „Bild und Gestus" 
zum B.:ispiel kommt das Theater gar nicht\ or. l'nd \\ :h hahL·n Brigitte \larschalls 
Ausführungen üh.:r di.: .)\sth.:tik der Drog.:n-Wahrn.:hmung und ihre Bild-R(ium.: 
im Passag.:n-Werk Walter B.:njamins„ oder Hans-Fri<.?drid1 Bormanns Retlöio-
nen üh.:r das Echo mit Theater und anderen Künsten zu tur1'.' Fragt man nach dem 
größten gem.:insanwn .',;,:nner der Aukitze. lütte j.:denfalls J.:r Titel „Kiirper-
hilder". 1996 gerade noch in \1lllk. den Band genaun d1arakterisiert als 
c; /'('/l;gii11ge. 
Zu d.:n anregend.:ren .-\rheiten dl'S Bandl'S gehören Günther 1-kegs Darstellung 
der I Vor- !Geschichte eines „Theaters der Bild.:r". das. \\ i.: er meint. in unseren 
Tauen \ 0111 Tanztheater ahgeliist wurde. Gerald Siegmunds Bemerkungen zum 
.. .\Lmi~'rismus als Grenze lk; zeitgeniissischen Tanzl'S .. ~ für den er GeL1rges \ll\ erre. 
\L.irtha Graham und William hmyth.: ab Zeug.:n aufruft. Claudia Rosinys C"her-
Jegungen 1ur Kl1rrelatilln \ l,n Tan1 und Raum im Videotanz. sO\\ ie die Besd1rei-
ht;ng :kr „e'\emplari,l·hen Grl·n1g(ing.:rgruppe" Hl1llandia durd1 Karl J. Hupperet1. 
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Es sinJ aher nur\\ enige Beitrüge. die erkennen lassen. was der Forscher als „Gren1-
giinger'· oder eine Erforschung , on .. Gren1giingen„ hülle leisten können .. .Das Thea-
ter unJ Jie anderen Künste .. : Welch ein Thellla! ünJ welch ein Missverhältnis von 
Jargon und Erkenntnis. Ein Bekg'' Bittesehr: .. Der interpersonale Dialog, erlangt 
die Anwesenheit der Kiirper nicht nur ab unahdinghare Yorausset/ung des Statt-
hahens von Rede. sondern er verlangt deren Zugewandtheit. ·· ( S . .'i.'i) .. Here 's looking 
at you. kiJ" -- Prost' Und his /Ulll n'.ichsten Kongress. 
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